
(„Sie magert immer mehr 10 und ist nıcht 2A0 Essen ewegen.“), der 21jährige
(„Er wiıll kein Studium un keinen akademischen eru: ergreifen. eın Theolo-

giestudent 1m Semester („Das 1sS% Gewissenssache un! geht keinen Menschen eiwas
an;“), ist 1n einer Studentenbewegun („Was nNnabt ihr uNs jleten?“) e1iN 23Jährı1-
er Soldat („Die konnen einen do:  ß nıcht festhalten!“), ein junger Ordensmann
99  ann TEeie ich ben wleder aus!“), ein 19Jähriger Brandstifter.
Neun junge Menschen. Tren vielen Unarten, Ungezogenheiten un! Seltsamkeiten
1mMm Benehmen T 1N€e Gehorsamskrise, eın Zweifel der Autoritat zugrunde.
Diese Gehorsamskrisen Sind selbst wleder olge tiefgreifender torungen des Re1i-
fungsprozesses. zel.: auf 140 Seiten, wı1ıe diesen torungen omMm (T, daß bel
den jungen Menschen en un! Sollen 1n on stehen, ine atfentie Krise, die
vorübergehend 1n abartigen Verhaltensweisen ZU. Ausdruck kommen kann.
Die moraltheologische Beurteilung des ngehorsams Del Adoleszenten (15 Seiten)
vermeldet 1ne eın gesetzlich ausgerichtete Aburteilun jeden ngehorsams diese
TEe AD  r trotzıgen Abkehr VO  - der göttlichen Ordnung, ZU. inneren Abwendung
un ZU) Ressentiment und das andere Exirem der Entschuldigung un! des Frel-
Spruchs jeden Preis dies Te einer überheblı  en, ber 1m Grunde
waäachliıchen Einstellung den Anforderungen des Lebens Uun!| der Ordnung en-
über.
Vorgesetzte un! Seelsorger, dıe mi1t jungen Menschen (S. 0.) zusammentre{ffen, SEe1
dieses Buch empfIohlen, mussen S1e doch die Unreife-Sympiome deuten können,
ihren Ursachen nachgehen und Jangsamer, ber stetier Reifung nachhelfen. Der
elehrtie (Dr me: Dr. phil. Dr. theol.) hat eın Literaturverzeichnis VO.  - über
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AGERN, T1edTI1! Freiherr VOoNn eiche Partnerschaft. Die Ehe als
Lebens- un Geschlechtsgemeinschaft. Mit Bildtafeln, anatomischen
Bıldern un! drel graphischen chaubildern ünchen, Manz erlag erwel-
ertie Auflage 1964 338 Seiten, Leinen 24,80
Dieses Buch des durch andere tiefenpsychologisch-pädagogische Verö{ffentlichungen
ekannten Arztes Daut auf dem christliıchen Mens:  enbild un: den Trundsaftizen der
katholis  en oraltheologie auf. IS behandelt 1m ersten eıl die Geschlechtlichkeit
des Menschen „Jeder ensch erfährt sein ganzes lebendiges Da-Sein als Mann der
als Frau.“ Der zweite eıl stellt and VO  5 dreißig Bildern mi1t wissenschaf{tli:  er
Genaul  eit un! ollständigkei die anatomisch-physiologische Trukiur der mensch-
en eschlechtsorgane dar. Der Hauptteil unfierrl!  ET ın lebensnaher Weise über
die menschliche Geschlechtsgemeinschaft ın der 99:  he als sakramentaler, personaler
un! otaler seelisch-leibll:  er Lebens- un! Liebesgemeinschaft 1m. Sınn der dogmatı-
schen Sakramentenlehr:  66 Kapitel über „Schwileri  eiten 1mMm Verhältnis ZU.  — Ge-
schlechtlichkeit“ 1st die psychologische Entwicklung des Menschen VO' Säuglings-
er Dıs ZU.  — Reifungszeit eingeschlossen. „Nur weniıgen Erwachsenen 1st bekannt,
daß die wichtigste eit für die Geschlechtserziehung un:! amı für die Erziehung
ZU.  — Ehe die ersten dreli Lebensjahre eines ındes sind.“ Die Geburtenplanung
erfährt ıne zuverlässige un\! allseitige Darlegung, die sowohl dem vielschichtigen
Problem als auch den eindeutigen Rıchtlinien der katholis  en Sittenlehre gerecht WIrd
un!| Antwort fur das praktische Verhalten erteilt, SoOwelt s1ıe beım gegenwärtigen
an der OorSs  un un! der Diskussion möÖöglich 1sS%. Die Erwelterung gegenüber der
1963 erschlienenen Erstauflage Desteht 1ın dem ebenfalls AaUuS der Praxıis heraus g_
ormtien nı „Ehekrisen und ihre Bewältigung“ mıit einer VO:  =) An-

Gagern vermittelt ın klarem Stil ein ausgezeichnetes Wissen, das den vielseitigen
Anforderungen 1 Lebensalltag SOWI1e 1ın Unterricht, Vortirag un! Eheberatiung ge-
wachsen ist. Das Buch, das ine ausgeglichene Linie zwıschen Leibfeindlichkeit und
Leibvergötzung einhält und 1ın en usführungen den ganzen Menschen erück-
ichtigt, ist durch das Sachregister auch eın utes achschlagewerk Der Erzieher un
der Seelsorger ollten es zumındest kennen. Jungen wıe alteren Eıheleuten un! den
Menschen ın der Vorbereitung auf die Ehe biletiet wirkungsvolle Lebenshilfe.
KUurz nach Fertigstellung dieser Rezension ist bereits ine weitere, die fünfite Auf-
lage erschienen. Das alleıin beweist diıe Aktualität des uches, das offensichtlich einem
zentralen nliegen vieler Menschen gerecht wird. Die Auflage wurde durch Neue
wichtige medizinische Erkenntnisse erweitert, die mit den Begriffen „Rhesusfaktor“
un! „Toxoplasmose“ umschrieben werden. Auch das Kapıiıtel „Empfängnisverhütung“
und die ethisch-religiöse Stellungnahme dazu wurde Del dieser Auflage A
entlich überarbeitet. Ossenbuühl
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